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RÜCKFÄRBUNG UND HÄRTUNG ALTER DOKUMENTE

Ab 7. September 1944 eröffne ich ein Laboratorium in Weinfelden
mit der Aufgabe, alte Dokumente aus Pergament oder Papier, bei
denen die Schrift verblichen ist, riiekzufärben, d.h. die Schriftzüge
wieder in ihrer ehemaligen schwarzen Farbe unbedingt haltbar auf
dem Original aufzufrischen, ohne dasselbe irgendwie zu schddigen.
Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darin, class die Originale als solche
wieder lesbar werden, und oft Schriftzüge zum Vorschein kommen,
welche man mit dem blossen Auge nicht erkannt hat. Eine photographische

Vervielfältigung ist durch die stärkere Tönung der Schriftzüge

leicht möglich und das Dokument als solches ist für die Nachwelt
lesbar erhalten. Auf Grund meiner Erfahrungen, welche ich im Ausland
gemacht habe und die sich über mehrere Jahre erstrecken, sind Schädigungen

weder bei Pergament noch bei Papier eingetreten und auf
Grund der angewendeten Reagentien und des Verfahrens ist auch
eine Schädigung ausgeschlossen. Ausser der Auffrischung der Schriftzüge

übernehme ich noch eine Verleimung bei sehr weichem Papier
auf besonderen Wunsch, um das Papier zu härten. Es ist bekannt,
class Papiere durch äussere Einwirkungen zerkrümeln und das kann
durch verschiedene Verfahren aufgehoben werden, welche ich nach
dem Einzelfall anwende, wie ich auch je nachdem entscheide, ob die
Schriftzüge eines Dokumentes riiekzufärben bezw. aufzufrischen sind
oder nicht. Daher kann ich eine Garantie für edle ausgeführten Arbeiten
übernehmen.

Laboratorium Franz Boner,
Weinfelden, Zehnthaus.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Schweiz. Landesmuseum, Zürich. — Bibliothekar(in) gesucht
mit abgeschlossener Fachausbildung im Bibliothekswesen. Kenntnis der
3 Landessprachen, weitere Fremdsprache erwünscht. Dienstantritt
1. Januar 1945. Schriftliche Bewerbungen an die Direktion d. Schweiz.
Landesmuseums Zürich.

Die Bibliothek des Verbandes Schweiz. Konsumvereine
(Fachbibliothek sozicd-wirtschaftlichen Charakters) sucht Bibliotheks-Assis-
tent(in). Der Bewerber (Die Bewerberin) hätte insbesondere die
Aufgabe, die begonnene Reorganisation der Bibliothek weiterzuführen
und die Bestände nach der Dezimalklassifikation zu systematisieren.
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Unbedingte Voraussetzung ist deshalb neben der allgemeinen Kenntnis
der mit der Führung einer Bibliothek verbundenen Arbeiten die Fähigkeit,

die Bibliotheksbestände sozial-wirtschaftlichen Inhaltes nach der
Dezimalklassifikation zu ordnen. Erforderlich ist weiter die Beherrschung

der deutschen und der französischen Sprache. Gewisse Kenntnisse

in weiteren Sprachen wären erwünscht. Bewerbungen mit Lebenslauf,

Zeugnissen und Gehaltsansprüchen sind zu richten an die Bibliothek

des Verbandes Schweiz. Konsumvereine (V.S.K.), Basel, Tell-
strasse 60.

Es wird gesucht für die Volksbibliotheken in Basel eine jüngere
Angestellte für Sekretariat, Katalogarbeiten und Mithilfe in der
Ausleihe.

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen sind zu richten an die Allgemeinen Bibliotheken

der Gemeinnützigen Gesellschaft, Basel, 24 Gerbergasse.
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